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In dieser ersten Ausgabe im neuen Jahr dürft ihr euch auf viele kunter-
bunte Themen freuen: 

Aber wichtig zuerst: Wir haben einen neuen Jahreswert! Alle benötigten 
Buchstaben sind in Form von Tieren auf verschiedenen Seiten abgedruckt. 
Findest du alle Buchstaben in dieser Cevität? Dann kannst du auch den 
Jahreswert herausfinden! Alternativ, wenn du nicht suchen magst, schreibt 
David auch über den neuen Jahreswert auf Seite 10. 

Weiter lassen wir Sommergefühle hochkommen – die Cevi Reinach be-
richtet von ihrem Sommerwochenende. Wer aber eher Weihnachten 
nachtrauert, liest besser den Artikel über das jährliche Kerzenziehen der 
Cevi Strengelbach.  

Und alle, die wegen den vielen schlechten News kaum noch Nachrichten 
schauen oder lesen können, erhalten hoffentlich mit den zusammenge-
stellten Good News aus der Welt ein wenig Zuversicht. 

Und wie ihr alle wisst, findet die DV bald statt: Wir geben euch einen 
kleinen Einblick in die Vorbereitungen der DV. 

Ah und übrigens: Für alle, die sich vorgenommen haben, im neuen Jahr 
mal das Seki in Olten zu besuchen: Wie wäre es mit einem gemütlichen 
Spiele- oder Plauderabend unter Cevi-Leuten? Auch dazu findet ihr neue 
Infos in diesem Heft. 

So, das soll euch einen kurzen Input geben, was euch in dieser Ausgabe 
erwarten wird, und nun seid ihr hoffentlich gespannt wie ein Pfeilbogen. 

Ich wünsche euch viel Spass beim Lesen dieser neuen Ausgabe, macht 
es euch gemütlich.

     eues Jahr, 
neue Ausgaben 
und ein neuer 
Jahreswert 
im Zentrum  
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Auch dieses Jahr durfte die Abteilung Cevi Reinach 
AG ein ganz besonderes Sommerweekend erleben 
– zum ersten Mal gemeinsam mit der Abteilung 
Aarau-Buchs-Rohr. Unter dem Motto «Ritterliche 
Ausbildung» folgten 24 Kinder dem Ruf des Kö-
nigshauses Lenzburg. Die Mission: vom einfachen 
Pagen zur Ritterin oder zum Ritter aufsteigen.

Am Freitagabend starteten die älteren Kinder mit 
einer Velofahrt nach Rupperswil. Dort begrüsste 
sie der Ritter vom Schloss Lenzburg. Die erste 
Prüfung – das Zeltaufstellen – meisterten sie bei 
schönstem Wetter. Zur Belohnung gab es ein kö-
nigliches Mahl, bevor sie feierlich zu Pagen ernannt 
wurden.

Am Samstagvormittag stellten die älteren Kinder 
ihre Orientierungsfähigkeit bei einem OL unter Be-
weis. Gleichzeitig starteten auch die jüngeren Kin-

24 Kinder aus den Cevi-Abteilungen Reinach und Aarau-Buchs-Rohr folgten dem Ruf des Königs-
hauses Lenzburg. Im Sommerweekend vom 27. - 29. Juni 2025 durchliefen sie mutige Prüfungen, 
um vom Pagen zur Ritterin oder zum Ritter aufzusteigen: mit Zelt, Schwert und ganz viel Herz.

der ihre Reise: Nachdem die Reinacher*innen in 
Aarau auf die Abteilung Buchs-Rohr-Aarau gestos-
sen sind, wurden sie vom Ritter von Rupperswil 
empfangen und wanderten gemeinsam entlang der 
Aare nach Rupperswil. Dort erwartete sie ein feines 
Grillmittagessen. Zur Abkühlung an diesem heissen 
Sommertag führte der Weg danach direkt in die 
Badi. Ob Tauchspiel, Wasserkunst oder einfach 
Planschen: der Spass war garantiert. Am Abend 
wartete ein mittelalterlicher Markt auf die Kinder. 
An verschiedenen Ständen konnten sie ihre Talente 
zeigen und damit Geld verdienen – das Eintritts-
ticket zur Ritterschaft. Mit Begeisterung stürzten 
sie sich ins Marktgeschehen, füllten ihre Beutel und 
erarbeiteten sich schliesslich den Aufstieg in den 
Ritterstand. Alle bestanden die letzte Hürde mit 
Bravour!

Ritterliche Abenteuer 
im Sommerweekend

Auch wenn viele Schlagzeilen derzeit von     
    Krisen geprägt sind, gab es in den vergangenen Wochen    

    und Monaten mehrere erfreuliche Entwicklungen. 

• In der Medizin wurden neue Fortschritte bei der Krebsforschung bekannt. 
Innovative Therapien können immer gezielter eingesetzt werden und zeigen 

bei bestimmten Erkrankungen deutlich bessere Ergebnisse als noch vor we-
nigen Jahren. Das gibt vielen Betroffenen neue Hoffnung.

• Im Bereich Umwelt und Energie wächst der Anteil erneuerbarer Ener-
gien weiter. Zahlreiche Länder investieren verstärkt in Solar- und 
Windkraftanlagen, wodurch nachhaltiger Strom immer selbstver-
ständlicher wird. Gleichzeitig setzen Städte vermehrt auf klima-
freundliche Verkehrskonzepte wie den Ausbau des öffent-

lichen Verkehrs und sichere Velowege.

GoodGood
NewsNewsGood Am Sonntagmorgen dann die grosse Nachricht: 

König Leo hatte die Einladung ausgesprochen. 

Nach dem Frühstück marschierten die jungen Rit-
teranwärter*innen zum Schloss Lenzburg. Dort 
empfing sie der König mit einem feinen Mittag-
essen und führte sie durch das Schloss. Nach dem 
Besuch beim Drachen Fauchi kam es zur feierlichen 
Zeremonie: In einem festlichen Akt schlug König 
Leo jedes Kind offiziell zur Ritterin oder zum Rit-
ter – samt Urkunde.

Ein unvergessliches Wochenende ging zu Ende. Die 
Kinder kehrten mutig, stolz und voller Geschichten 
nach Hause zurück. 

Der nächste Streich folgt bald: das Herbstlager 
vom 29. September bis 4. Oktober in Wengen 
lädt die Kinder zu einer geheimen Mission ein.  
Weitere Infos dazu gibts auf unserer Webseite 
www.cevi-reinachag.ch/hela.html
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Wir möchten euch hier einen Einblick hinter die Kulissen 
der neuen Module Programmplanung & Rollenspiel, 
Sanität und Pionier geben. Tatsächlich zeigen wir euch, 
wie die neuen Module überhaupt entstanden sind, was 
die Idee dahinter ist und auch, welche Bilanz wir bis jetzt 
aus den bereits vergangenen Modulen ziehen können.

Angefangen hat alles damit, dass wir im Herbst 2023 
das erste Mal die Kursleitung für den damaligen ZMII 
übernehmen durften. Nach dem Kurs haben wir den Kurs 
natürlich ausgewertet. Uns fiel auf, dass mehrmals ähn-
liche Rückmeldungen zum Kurs kamen: Entweder wusste 
man alles schon und hat im Kurs eher wenig neues ge-
lernt, oder man wusste sehr wenig und hatte dann leider 
zu wenig Zeit, um den Stoff zu lernen und vor allem auch 
zu üben. Auch aus dem Zwischenmodul I brachte Bing 
ähnliche Erfahrungen mit.

Da haben wir uns eines schönen Nachmittags dazu ent-
schieden, uns ein neues Konzept für die Kurse zu über-
legen – eines, in dem die «Fortgeschrittenen» noch viel 
lernen können, in dem aber auch genug Zeit bleibt, um 
die Basics ausführlich zu besprechen und vor allem auch 
zu üben. Nach vielen Stunden und viel Grübeln kamen 
wir auf eine Lösung, die wir ganz gut fanden: Statt wie 
bisher zwei Kurse würden wir drei vorschlagen, jeder mit 
einem klaren Fokus. Vor allem durch das Aufteilen des 
ZM I würde ermöglicht, dass wir uns bei Bedarf mehr auf 
diese «Fokusthemen» konzentrieren können. Ebenfalls 
war uns wichtig, dass die Teilnehmenden den Kurs mit-
gestalten können: Sie sollten entscheiden, was sie lernen 
wollen, wo sie am meisten «Aufholbedarf» haben. Mit 
dieser Idee in der Tasche trafen wir uns mit der AG Aus-
bildung und konnten uns auf das neue Konzept und eine 
Einführung im Regionalverband einigen.

Bisher klingt ja alles super: drei neue Kurse, alle können 
etwas lernen, sollte passen. Doch ohne Teilnehmende 
ist es natürlich schwierig, Kurse durchzuführen. Deshalb 
rührten wir die Werbetrommel, informierten auf vielen 
verschiedenen Kanälen über das Konzept der neuen 
Kurse – und hofften auf zahlreiche Anmeldungen für das 
erste Modul: Das Modul Pionier im Herbst 2024.

Das Modul Pionier im Jahr 2024 fand in einer leicht abgeänderten Form statt, da wir noch alle 
Inhalte aus dem Zwischenmodul II abdecken mussten. Denn sonst erhielten diejenigen, die im 
2023 das Zwischenmodul I gemacht haben, nicht die Chance, alle Lerninhalte zu erfahren. Trotz-
dem konnten wir grosse Teile des neuen Konzepts mit in das Modul Pionier nehmen: Neben 
dem Mat, das wir für die Basics der Pioniertechnik brauchten, hatten wir Mat für einen kleinen 
Sarasani und eine Jurte dabei. Schlussendlich stellten wir weder die Jurte noch den Sarasani, 
da in diesem Jahr alle mit den Basics (vor allem mit der Seilbrücke) beschäftigt waren. Natürlich 
beschäftigten wir uns nicht nur mit Pioniertechnik, auch Orientierung, ein abwechslungsreiches 
Geländegame und kleine andere Dinge standen auf dem Programm. Alles in allem ein durchaus 
erfolgreicher Kurs, in dem wir viele Fragen der Teilnehmer*innen klären konnten. Das Leitungs-
team spürte, dass wir nun mit dem neuen Konzept genug Zeit hatten, um die allermeisten Fra-
gen zu klären und auch ausreichend zu üben und repetieren. Besonders gespannt waren wir 
dann auf das Feedback unserer Teilnehmer*innen – und dieses fiel durchaus positiv aus! Auch 
die Teilnehmer*innen hatten genug Zeit, um mit dem Leitungsteam alle Fragen zu klären und 
neues zu lernen!

Wir freuten uns auf das nächste Jahr und weitere tolle Kurse in Form der neuen Module. Als nächstes stand dann im Frühling 2025 das Modul Sani-
tät auf dem Programm. Disclaimer: Es hat nie stattgefunden. Aber das war zu erwarten, denn im Herbst 2024 fand das ZM I zu 90% wie bisher statt 
(aber natürlich konnten wir es nicht lassen, auch hier ein wenig Modul-Luft einfliessen zu lassen), die Sanität wurde also schon in einem Kurs be-
handelt, und es gab deshalb auch nicht wirklich eine Zielgruppe. Trotzdem hatte sich eine Anmeldung ins Anmeldefenster der Cevi DB verirrt – aber 
schliesslich waren es knapp zu wenige Anmeldungen, um den Kurs tatsächlich durchzuführen. 

Das Modul Pionier im Herbst 2025 konnte dann aber wieder stattfinden, zwar mit weniger Teilnehmer*innen 
als im Jahr zuvor, aber das spielt im Endeffekt ja keine Rolle. Dieses Modul war nun sozusagen die Premiere der 
Module, denn zum ersten Mal fand ein Modul in seiner ganzheitlich neuen Form statt. Ganz neue Lerninhalte 
wie zum Beispiel der Umgang mit Online-Kartentools und deren Anwendung bekamen dank der Umstrukturie-
rung einen Platz im Kurs. Auch in diesem Kurs waren wir froh um die Zeit in der Pioniertechnik – die einen nutz-
ten sie, um die Seilbrücke bis zur Perfektion allein aufzustellen, die anderen, um mit unseren «Pionier-Spezia-
listen» im Leitungsteam eine Jurte zu stellen! Auch Inhalte zu herausfordernden Situationen im Cevi-Alltag und 
natürlich ein tolles Geländegame durften nicht fehlen. Auch nach diesem Kurs können wir eine positive Bilanz 
ziehen: Das Feedback von den Teilnehmer*innen bestätigte auch im letzten Jahr unsere «Vision» und wir den-
ken deshalb, dass wir an diesem Konzept festhalten werden. Leider gab es im letzten Jahr aber nicht nur positive 
Nachrichten: Das Modul Programmplanung & Rollenspiel mussten wir leider absagen, da sich nicht genug Per-
sonen für den Kurs angemeldet haben.

Machen wir doch ein kurzes Fazit zu den Kursen: Die Kurse, die bis jetzt stattfanden, haben 
super funktioniert, sowohl aus der Sicht der Teilnehmer*innen als auch aus der Sicht des Lei-
tungsteams. Die aktuellen Schwierigkeiten der neuen Module liegen wohl eher in der «Be-
kanntheit», denn auch für das Modul Sanität diesen Frühling haben wir aktuell noch nicht 
genug Teilnehmer*innen (die Anmeldefrist ist noch offen!!          ). Wir bekamen aber noch die 
Möglichkeit, in der letztjährigen Abteilungs-Standortbestimmung eine Frage zu den Modulen 
einzubauen, und hoffen anhand der Antworten auf mehr Klarheiten. Vielleicht sehen wir ei-
nige von euch bald in den neuen Modulen – sei es als TN oder als Leitungsperson!

Umgestaltung 
der Zwischenmodule I und II 
zu den neuen Modulen

BING UND KODA
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Am 26.03.2026 geht es weiter! 

Egal ob du Lust auf Spiele, Gespräche  
oder einfach einen gemütlichen Abend  
mit anderen Cevimenschen hast – komm 
vorbei. Wir freuen uns auf bekannte  
und neue Gesichter!

An zwei stimmungsvollen Wochenenden verwandelte sich der Cevi Keller in Strengelbach er-
neut in eine kreative Weihnachtswerkstatt: Das traditionelle Kerzenziehen lockte viele Kinder, 
Jugendliche, Familien und Ehemalige an. In gemütlicher Atmosphäre, begleitet vom Duft von 
warmem Wachs, entstanden unzählige farbenfrohe und kunstvoll gestaltete Kerzen.

Mit viel Geduld tauchten die Teilnehmenden ihre Dochte Schicht für Schicht ins flüssige Wachs. 
Dabei waren der Fantasie kaum Grenzen gesetzt – von klassischen einfarbigen Kerzen bis hin 
zu bunten, gemusterten Kunstwerken war alles dabei. Ein Highlight war ein verblüffend echt 
aussehender Hotdog als Kerze aber auch die im Bild zu sehende Riesenkerze wurde fertigge-
stellt. Besonders für die jüngeren Besucherinnen und Besucher war es ein Highlight, ihre eigene 
Kerze wachsen zu sehen und sie stolz mit nach Hause zu nehmen.

Am 28. Januar 2026 galt es für die Delegierten der Regionalverbände des Cevi 
Schweiz eine wichtige Entscheidung zu treffen. An der ausserordentlichen 
Delegiertenkonferenz wurde über das weitere Vorgehen im Grossprojekt Con-
veniat abgestimmt. Bevor es jedoch ernst galt, wurde noch das Projekt BeUnity 
vorgestellt. Dies ist eine Kommunikationsapp, welche die Kommunikation 
zwischen Leitenden und Eltern vereinfachen sollte. Für den Start des Projektes 
werden noch „Test“-Abteilungen gesucht. Falls deine Abteilung Interesse hat 
oder genauere Infos möchte, dürft ihr euch gerne bei Nandu (nandu.exodus@
cevi-veltheim.ch) melden. Doch jetzt zum ersten Teil. Es ging um die Abstim-
mung wann und wo das Conveniat stattfinden sollte. Nachdem alle Varianten 
vorgestellt und anfällige Fragen geklärt wurden, ging es zur Abstimmung. Kurze 
Zeit später stand die Entscheidung deutlich fest: Das Conveniat findet 2027 
im Obergoms statt.  

Nun beginnt jedoch die strenge Phase, in der das Conveniat-Team und die 
ganze Cevibewegung auf eure Hilfe angewiesen ist. Um das Conveniat in der 
verbleibenden Zeit auf die Beine zu stellen, werden noch viele Ehrenamtliche 
gesucht. 

		  Mehr Infos dazu findest du unter: 
		  https://conveniat27.ch/offene-stellen

M.W KOWALSKI 

Kerzenziehen 
Strengelbach

A.O. DK & Conveniat 2027
Am 22.01.2026 fand der neue Seki-Anlass erstmals statt. In einer ge-
mütlichen Runde von neun Cevimenschen genossen wir ein gemein-
sames Abendessen, das vom Seki-Team gekocht wurde. Anschliessend 
blieb viel Raum für Spiele, Gespräche und entspanntes Beisammen-
sein – unter anderem bei einer Runde Scharade, die für gute Stimmung 
sorgte.

Der erste Abend war ein wertvoller Start, um das Format auszupro-
bieren und gemeinsam zu entdecken, was gut passt und wo noch 
Ideen und Wünsche Platz haben. Genau das macht diesen Anlass aus: 
Er darf wachsen, sich entwickeln und von den Menschen leben, die 
dabei sind.

Auch sind sie auf jede Spende angewiesen:  
https://conveniat27.ch/spenden
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Das vergangene Jahr ist zu Ende gegangen und die 
festliche Weihnachtszeit liegt bereits hinter uns. 
Kaum hat das neue Jahr begonnen, steht auch schon 
die Planung der Delegiertenversammlung auf dem 
Programm. 

Die letzten Monate haben wir im Vorstand nicht 
nur Gelegenheit für einen Rückblick auf das Er-
reichte, sondern auch für einen Ausblick auf die 
kommenden Herausforderungen genutzt.

Auch in diesem Jahr und mit dem Rückblick auf 
das Jahr 2025 wurde für uns wieder einmal deut-
lich, wie vielfaltig die Themen sind, welche wir im 
Vorstand besprechen durften. In den letzten Mo-
naten standen organisatorische Angelegenheiten, 

Liebe Cevianer*innen 

Im Sekretariat ist es nach dem intensiven Jahres-
endspurt endlich etwas ruhiger geworden. Mit dem 
Weihnachtsversand konnten wir einen letzten 
wichtigen Termin im Seki-Jahr abschliessen & hat-
ten anschliessend etwas Zeit, um sonstige anste-
hende Arbeiten zu erledigen. Sei es das Aufräumen 
des Sekis, das Einrichten des Vorraums oder das 
Vorbereiten von Projekten für 2026.

Projekte für 2026, fragst du dich? Ja, genau diese 
Phase nutzen wir bewusst, um den Blick nach vorne 
zu richten.

Am Fr 13/03/26 wurde der CeviAward 
2026 offiziell vorgestellt – dieses Jahr 

in einer neuen Form. Statt eines Bingo-Feldes war-
tet nun ein Leiterspiel, das bewusst versucht, den 
Hype um das CeviAward Bingo aufzugreifen & 
Loopholes besser zu machen. Wir im OK stellen 
uns nun die Frage: Welches Spielformat soll nächs-
tes Jahr wieder gemacht werden?

Aber jetzt zuerst 
auf Anfang!

Wir gratulieren 
den Abteilungen Entfelden & Reinach von Herzen 
zum geteilten 1. Platz beim CeviAward 2025! Beide 
Abteilungen haben wirklich tolle Arbeit geleistet & 
je alle Aufgaben (33 Punkte) erfüllt! Weiter haben 
die Abteilungen Oftringen (25 Punkte) & Staufen 
(24 Punkte) einen tollen 2. & 3. Platz geholt! Mit 
141 gültigen eingesendeten Postkarten von 13 Ab-
teilungen & zwei Gremien haben wir ein deutliches 
Mehr an Interaktion mit dem Regionalverband.

Das neue Spielbrett startet dort 
& lädt dazu ein, seine eigene 
Abteilung, andere Cevianer*in-
nen, den RV, aber auch die 
schweizweite Cevi Bewegung 
zu entdecken. Mit vielen neuen 
Aufgaben, lustigen Herausfor-
derungen & kniffligen Challen-
ges bringen wir dir unseren Jah-
reswert Entdecken näher! Ob 
kleine Aktionen oder grössere 

Projekte – der CeviAward bietet viele Möglichkei-
ten, eigene Ideen einzubringen & gemeinsam unter-
wegs zu sein.

strukturelle Weiterentwicklungen, finanzielle Rah-
menbedingungen sowie langfristige Überlegungen 
für die Zukunft auf der Agenda. Viele dieser Themen 
erfordern Zeit, intensive Abstimmungen und Ge-
duld, oftmals mehr, als auf den ersten Blick er-
sichtlich ist. 

Aktuell nimmt im Vorstand die Delegiertenver-
sammlung 2026 immer konkretere Formen an. 
Erste Traktanden wurden festgelegt, Abläufe ge-
meinsam besprochen und offene Fragen gesammelt. 
Das Ziel ist klar: Die Delegiertenversammlung soll 
gut vorbereitet, übersichtlich und inhaltlich stimmig 
sein. Dabei soll ausreichend Raum für den Rück-
blick auf das vergangene Jahr, für anstehende Ent-

Leana & ich, David, sind bereits wieder mitten in 
der Planung. Die anstehenden Kurse, der VTT in 
Bremgarten, der CeviAward 2026, die Jahrespla-
nung sowie erste neue Projektideen (Stichwort 
Spieleabend oder Zmittag im Seki – siehe dafür 
die Jahresplanung) beschäftigen uns intensiv. Vie-
les davon bildet die Grundlage für das kommende 
Cevi-Jahr & hast du bestenfalls bereits an der DV 
vorgestellt bekommen.

DV? Ja, wenn du diese Cevität in den Händen hältst, 
ist die Delegiertenversammlung 2026 bereits Ge-
schichte. Die DV ist aktuell eines der Themen, 
welche Katja stark beschäftigen. Nebst Planung & 
Koordination sind der Jahresabschluss & Spenden-

			   Auch 2026 lohnt 
sich das Mitmachen. Wie im letzten Jahr haben wir 
ein Budget von CHF 500 für einen coolen Haupt-
preis. Gleichzeitig gehen alle anderen teilnehmen-
den Abteilungen nicht leer aus: Es warten tolle 
Trostpreise als Dank fürs Engagement & Mitspielen.

Jahreswert Entdecken 2026.

Ein zentraler Bestandteil des 
CeviAward 2026 ist erneut der 
Jahreswert. Nach dem Jahreswert 
Freiheit steht dieses Jahr alles 
unter dem Motto Entdecken. Der 
Jahreswert zieht sich nicht nur inhaltlich 
durch die Aufgaben, sondern soll auch das Cevi 
Jahr im AG-SO-LU-ZG prägen, denn Entdecken 
kann vieles bedeuten: Neues wagen, Bekanntes 
hinterfragen, Menschen begegnen oder sich selbst 
besser kennenlernen.

 
Was verbindest du mit dem Jahreswert Entdecken? 
Genau diese Gedanken interessieren uns. Wir laden 
dich ein, das Spielfeld anzuschauen & uns eine 
Postkarte zu Aufgabe 7 zu schreiben. Teile deine 
Perspektive, deine Ideen oder deine Fragen – denn 
der CeviAward lebt von euren Beiträgen.

Danke fürs Lesen & fürs Mitentdecken.

FÜR DIE AG WERTE
DAVID NIKLAUS

scheidungen sowie den Ausblick auf das kommende 
Vereinsjahr geschaffen werden.

Der Jahreswechsel bot zudem einen willkommenen 
Anlass, kurz innezuhalten und die gemeinsame 
Arbeit zu reflektieren. Vieles gelingt in unserem 
Verband nur, weil sich zahlreiche Cevianer*innen 
kontinuierlich engagieren, Verantwortung über-
nehmen und im Hintergrund tatkräftig unterstützen 
und vorbereiten.

Der Vorstand möchte an dieser Stelle allen danken, 
die im vergangenen Jahr ihren Beitrag geleistet 
haben. Dieses Engagement bildet die Grundlage 
dafür, dass wir gemeinsam zuversichtlich ins neue 
Jahr starten können.

bescheinigungen ein grosses Thema, das insbeson-
dere von der Adminstelle getragen wird – & ja, das 
kostet sehr viel Zeit.

Langweilig wird es uns auch 2026 auf jeden Fall 
nicht. Das Jahr bringt viele Aufgaben, Themen & 
Herausforderungen mit sich. Wir freuen uns darauf, 
diese gemeinsam mit mit dir/ deiner Abteilung/ 
deiner AG anzugehen. Danke, bist du dabei! 

FÜR DAS SEKI-TEAM AUS OLTEN
DAVID

Aus dem Vorstand

Aus dem Seki
Der              ist da!
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P I N N W A N D
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Ziel bis Ende 2026 

CHF 23'000.—

1 2

Stand per Ende Januar 2026: 

CHF 1'500.—

Die Cevi Nostalgie ist auf der Suche nach Personen, welche mit uns ihre Cevi 

Geschichte teilen wollen! Melde dich jetzt über den OR-Code an oder schreibe 

eine Mail an cevitaet@cevi-agsoluzg.ch & wir nehmen mit dir Kontakt auf.

Love, Cevität 

Erinnerungen aus der Cevi sollten geteilt werden. In der Cevi Nostalgie schauen 

wir zurück auf besondere Momente aus vergangenen Zeiten. Hast du eine 

Geschichte oder ein Erlebnis aus deiner Cevi-Zeit? Dann melde dich bei uns! 

Wir suchen dich für die

Infolge des Zusammenschlusses der Credit Suisse (Schweiz) AG mit der UBS Switzerland AG 

haben wir eine neue IBAN-Nummer erhalten.IBAN-Nummer bisher bei der Credit Suisse (Schweiz) AG: CH51 0483 5094 7890 6105 0

IBAN-NUMMER NEU BEI DER UBS SWITZERLAND AG: CH30 0025 1251 1451 8803 Z

Für zukünftige Spenden betreffend unser Magazin Cevität bitten wir euch,  
per sofort nur noch die UBS IBAN-Nummer zu verwenden.
******************************************************************************************

Spenden, die nicht unser Magazin Cevität betreffen, nehmen wir gerne weiter auf unserem 

bisherigen Konto der Hypothekarbank Lenzburg entgegen:
IBAN-Nummer: CH64 0830 7000 1053 2830 8

CEVI Nostalgie!

QR-Code für 

Spenden:Zahlteil

Währung
CHF

Betrag

Konto / Zahlbar an
CH30 0025 1251 1451 8803 Z
Cevi-Regionalverband AG-SO-LU-ZG
Florastrasse 21
4600 Olten

Zahlbar durch (Name/Adresse)

Empfangsschein
Konto / Zahlbar an
CH30 0025 1251 1451 8803 Z
Cevi-Regionalverband AG-SO-LU-ZG
Florastrasse 21
4600 Olten

Zahlbar durch (Name/Adresse)

Währung

CHF
Betrag

Annahmestelle

Kostenlos erstellt im UBS QR-Portal unter qrbill.ubs.com Vor der Einzahlung abzutrennen

P I N N W A N D

1 2 1 3

Heads up! 

Das Flühlifest ist 

wieder da! 

Bist du auch dabei? 

Anmeldung 

jetzt auf 

der DB!

Aufgabe 4.3.1

Mach auch mit! 
Sammle in der Gruppen-stunde einen möglichst schönen Blumenstrauss & verschenke ihn an jemanden, der oder die es verdient hat!



Was war dein bestes/eindrücklichstes Cevi-Erlebnis bisher? 
Im LLM Kurs (2019) Kuchen über/Im Feuer backen und Marzipan Figuren formen 

Was ist dein Lieblings-Cevi-Menü? Kuchen vom Feuer

Was macht die Abteilung speziell? Spontanität, Plan B ist Plan A  

Was macht dich als leitende Person speziell? Laut meinem Leiter Team 
sehr spanende Programe/Lager.

Was gefällt dir an der Cevi am besten? Mein Leiterteam, sie sind 
eine Zweite Familie

Wohin führte deine weiteste Reise mit der Cevi? Finnland  

Was ist dein (secret) Talent? egal um was es geht ich kümmere 
mich gerne darum 

Lieber Zelt-/ oder Hauslager? Zeltlager

Wie/ Warum bist du in die Cevi 
gekommen? 
Werbe Program vor 21 Jahren 
mit Harasse 

Was sind die Kravattenfarben 
deiner Abteilung? Grün /Rot  

Was ist das beste Lagerthema? 
Werwölfen , Die Werwölfe vom 
Düsterwald 

Was ist deine Lieblingsfarbe 
& warum ist sie nicht blau? 
Dunkel Grün und Dunkelrot 

Wie lange bist du schon in der 
Cevi als leitende Person aktiv?
12 Jahre

Instagram Name:  
josefine_philomena_

Josefine Manser v/o Mars  | * 1997 | Verkäuferin  | Abteilung Schönenwerd-Niedergösgen  | AL 

Was war dein bestes/eindrücklichstes Cevi-Erlebnis bisher? 
KA, alles war super bisher 

Was ist dein Lieblings-Cevi-Menü? Cevieintopf

Was macht die Abteilung speziell? Starken Zusammenhalt  

Was gefällt dir an der Cevi am besten? Die Zusammenarbeit  

Wohin führte deine weiteste Reise mit der Cevi?  Nach Bern in ein Lager 

Lieber Zelt-/ oder Hauslager? Zeltlager

Wie/ Warum bist du in die Cevi gekommen?
Ich wurde von meinen Eltern angemeldet 

Was sind die Kravattenfarben deiner Abteilung & wie sieht sie aus?
Schwarz mit gelben Rand

Was ist das beste Lagerthema? Was war die Geschichte? Ka alle waren super

Was ist deine Lieblingsfarbe? Blau 

Wie lange bist du schon in der Cevi 
als leitende Person aktiv? 2 Jahre

Franco Bradanini  

v/o Merlin | 

* 2009 | WMS |  

Abteilung Cevi Suhr | 

Hilfsleiter Manchmal merkt man erst, dass man jahrelang aktive Cevianerin war, wenn man mal ausserhalb der Kantonsgrenzen unterwegs ist.
Letzthin in einer hippen Bar in Zürich: Ich versuche, den am Tisch sitzenden Zürcher*innen zu erklären, was eine Altpapiersammlung ist. Ja, 
alle traben um acht Uhr morgens an. Genau, wir sammeln sowohl Papier als auch Karton. Einen ganzen Tag lang, exakt. Lohn? Ach, der Lohn 
ist, dass du wie ein junges Reh in einer Mulde rumspringen darfst, damit noch mehr Karton reinpasst, und natürlich die wunderbare Gruppen-
erfahrung 
Ich blicke in erstaunte Gesichter und habe offenbar wieder zig Klischees über den Aargau bestätigt. Dass Vereine Altpapier sammeln, löst bei 
den Stadt-Kiddies Erstaunen aus. Genauso, wie die Bündeltechniken gewisser Menschen bei uns Erstaunen auslösen. Hier eine Hitliste der 
meistgehassten Altpapierbündeltypen:

Er ist nicht nur krass fit, sondern cross fit. 
Sein Motto: Mehr ist mehr. Egal ob es um 
Nahrungsergänzungsmittel oder das Ge-
wicht seines Bündelis geht. Einziger posi-
tiver Aspekt: Seine Bündeli sind so satt 
zugezogen, dass man auf der bis zum 
Anschlag gespannten Schnur Harfe spie-
len kann.

Die Materialflexible sieht es mit der Definition 
von Papier und Karton nicht so eng.
Styropor? Papier.
Metallschrauben? Papier.
Holz? Papier in Vorstufe.
Einziger positiver Aspekt: 
Die eine Vernünftige der 
Abteilung, die dieses Jahr daran 
gedacht hat, einen Kübelsack mitzunehmen, darf dank 
den Materialflexiblen ihren grossen Auftritt geniessen.

Wieso das Papier in eine Form drängen, die ihm 
nicht beliebt? Die Naturverbundene würde es 
nie wagen, ihr freigeistiges Papier mit einer Schnur 
einzuengen. Stattdessen legt sie einen Rosenquarz 
auf ihren Papierstapel, das entspricht doch viel 
mehr dem Papier-Naturell. Wie man das Ganze in 
die Mulde transportieren soll? Ach, da finden die 
jungen Menschen sicher eine Lösung. Einziger posi-
tiver Aspekt: Keiner. Echt. Absolut. Keiner.

Die Ergebnisse des letzten Bluttests? Die 
Liebesbriefe der Ex-Freundin? Ganze Foto-
Alben? Kann man doch alles im Altpapier 
mitgeben, schliesslich sind diese Cevianer*in-

nen für absolute Diskretion bekannt. 
Einziger positiver Aspekt: 

Spannende Lektüre, wäh-
rend man darauf war-

tet, dass ein Platz 
bei der Mulde frei 

wird.

Ob es in jeder Cevi-Abteilung beim Altpapiersammeln diesen Moment gibt, in dem man kollektiv beschliesst «NÄCHSTES JAHR OB-
LIGATORISCHE BÜNDELKURSE FÜR ALLE!!!», weiss ich nicht. Sicher ist: Auch wenn es die meisten ärgert, am Samstagmorgen früh 
aufzustehen, ist’s dann doch ganz nett, wenn man das letzte Netz über die Mulde spannt, sich den Kübelsack mit dem gesammelten 
Nicht-Papier über die Schulter wirft, den anderen «bis später» zuruft (weil nach dem Altpapiersammeln ist vor dem gemeinsamen 
Raclette zNacht, ODER?) und schliesslich auf dem Nachhauseweg durchs Bündeli-freie Dorf fährt. Sowas können halt nur Vereine.

Was war dein  
bestes/eindrücklichstes  

Cevi-Erlebnis bisher? ESG Finnland

Was ist dein Lieblings-Cevi-Menü? Schoggi-Fondue

Was zeichnet deine Abteilung aus? Wir sind (fast) wie Dinos in Jurrassic 
Park - Wir sind mal fast ausgestorben.

Was macht dich als leitende Person speziell? Mein Humor, und meine 
Fähigkeit, in Geländespielen kleine Aufgaben - Quests - zu verteilen.

Was gefällt dir an der Cevi am besten? 
Mein Leiterteam, das sind gute Freunde.

Wohin führte deine weiteste Reise 
mit der Cevi? Finnland, ESG Lager  

Was ist dein (secret) Talent? Meine 
Leiterkollegen sagen, das wäre meine 

Menschenkenntnis, weil ich den 
Leuten ansehe, wenn sie Hilfe 

oder eine Pause benötigen. 

Lieber Zelt-/ oder Hauslager? 
Zeltlager

Wie/ Warum bist du in die Cevi 
gekommen? Zirkus Maximus 

Was sind die Kravattenfarben deiner 
Abteilung? Grün mit rotem Rand  

Was ist das beste Lagerthema? 
Robin Hood

Was ist deine Lieblingsfarbe & 
warum ist sie nicht blau? 
Weil Silber viel toller ist. 

Wie lange bist du schon in der Cevi 
als leitende Person aktiv? 21 Jahre

Kolumne

Max Widmer v/o Quest | * 1991 |  

Senior Teamlead Biopharmazeutischer 

Prozessingenieur |  Abteilung 

Schönenwerd-Niedergösgen | Ehem. AL 

Typ 1: 

Typ 3: 

Der Bodybuilder
Die Materialflexible

Die Naturverbundene

Typ 2: 

Typ 4: 

Der Gläserne
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Treffpunkt 
V O R S T A N D  |  K O L U M N E
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JAHRESBERICHT  

PERSONEN IN ARBEITSGRUPPEN  Stand Ende 2025

AG Ausbildung
HL: Lucien Erdin/Flipper
Sabrina Bosshard
Markus Brändli v/o Lexi
Janina Dubi
Simon Huber/Koda
Simon Jutzi/Abakus
Sari Koch/Salsa
Dominik Moser/Hannibal

AG Begleitung
HL: Lara Flückiger/Beeri
Leana Leimer/Fiava
David Niklaus

AG Fundraising
Patrick Uhlmann/Luchs
Katja Blösch
David Niklaus 

AG International
HL: Dominic Kalt/Bismarck
Tamryn Lanzenby/Tamtam
Patrick Uhlmann/Luchs 

AG IT
HL: Lukas Ziegler/Star
Florin Barbisch/Granit
Dominik Moser/Hannibal 
David Niklaus

AG Krisen-Team
HL: Urs Wyder/Falke
Andreas Acél/Aratek
Sonja Dätwyler/Stellula
Lucien Erdin/Flipper
Severin Furer/Nano
Leana Leimer/Fiava

AG PSA
HL: Flavio Kunz/Bing
Dominique Maurer/Zöndhöuzli
Viviane Maurer/Chanella
Silvan Vonäsch /Wayo
Philipp Wullschleger/Wuphi
Leana Leimer/Fiava	

AG Public Relations
David Niklaus

AG Cevität	
HL: Rebekka Caluori/Ruccola
Joël Baumgaertner/Pasli
Cynthia Piller/Leijona
Melissa Wilms/Suena
David Niklaus

Vorstand	
HL: Nico Leuenberger/Lipo
HL: Anja Lindenmann/Pfäffer
Angelo Birrer/Mowgli
Sabrina Bosshard
Michael Frei/Jarne
Angela Oppenberg/Wallaby

AG Werte
HL: Simon Akermann/Zippo
Lara Flückiger/Beeri
Dominik Lussi/Capricornus
Viviane Rea/Namida
David Niklaus

HL = Hauptleitung

Kennzahlen 2025 AG SO LU ZG Gesamt

Cevi Abteilungen 22 5 1 30

Cevi Mitglieder 1134 243 32  1409

Ten Sing Mitglieder 17 17

Kurse   6

Kursteilnehmende 118

Ehrenamtliche Gremienmitglieder 34

J A H R E S B E R I C H T  2 0 2 5J A H R E S B E R I C H T  2 0 2 5
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SEKRETARIAT 
IN OLTEN

 Lowlights  

  • �Einige kleinere Abteilungen aus unserem 
Regionalverband kämpfen weiterhin ums 
Überleben.

  • �Joel hat das Team Ende Juli verlassen. Wir 
danken ihm herzlich für seinen wertvollen 
Einsatz und wünschen ihm alles Gute für 
die Zukunft.

Ausblick  

Für die Zukunft streben wir neue Projekte an, um die Beziehung zu den Ortsgruppen noch enger zu gestal-
ten. Eines dieser Projekte ist das Sekretariat-Znacht/Zmittag, das im Jahr 2026 erstmals stattfinden soll, 
und das den direkten Austausch und die Vernetzung mit den Abteilungen fördern wird. Wir freuen uns da-
rauf, auch im kommenden Jahr gemeinsam viele Highlights zu erleben und die Zusammenarbeit innerhalb 
unseres Regionalverbandes weiter zu stärken.

 Highlights  

  • �Das Sekretariatsteam hat sich nach den perso-
nellen Veränderungen neu gefunden und arbeitet 
sehr gut zusammen. Mit Leana, die seit Sommer 
neu mit 30% zum Team gestossen ist, konnten wir 
unser Team sinnvoll verstärken.

  • �David organisierte das Sekretariat-Wiedereröffnungs-
fest, das ein wunderbarer Abend mit vielen Gästen wurde.

Wir starten mit Vollgas ins neue Jahr 

Wir sind: David, Katja und Leana – die drei Angestellten aus dem Sekretariat des Regional-
verbandes AG-SO-LU-ZG. Doch bevor wir den Blick in die Zukunft wagen, schauen wir zurück 
aufs vergangene Jahr. 2025: ein Jahr mit einigen High- und Lowlights. Wir nehmen euch mit.

ARBEITSGRUPPE INTERNATIONAL
Dieses Jahr war geprägt durch zwei internationale Grosslager. Zum einen war unsere Region mit einer grösseren Delegation in Norwegen 
bei ihrem Nationalen Grosslager mit ca. 10000 Teilnehmenden.  

Für unsere AG war aber zum anderen das jährlicher Leiterlager der European YMCA Scouting Group (Arbeitsgruppe Scouting des YMCA 
Europa) das Highlight des Jahres. Wir durften das Lager im Auftrag des Cevi Schweiz durchführen.  

Es waren über 60 Teilnehmende aus ganz Europa bei uns in der Region in Oberentfelden. Es war das grösste und vielfältigste LTS seit 
Jahren. Wir konnten sogar eine Cevi-Rat-Sitzung ins Programm integrieren. Dadurch konnten wir unsere Arbeit und unsere Region di-
rekt präsentieren.  

Sonst konnten wir unsere traditionellen Auftritte am VTT und GLK durchführen. Durch die Umstrukturierung der ZM’s konnten wird 
nicht mehr an diesem teilnehmen.  

Jetzt freuen wir uns auf ein nächstes Jahr.

EURE AG INT.

EUER SEKI, 
DAVID, KATJA, LEANA

VORSTAND
Auch im Vereinsjahr 2025 wurde der Vorstand neu 
zusammengewürfelt. An der DV wurden zwei neue 
Vorstandsmitglieder gewählt. Angela, die sich vor-
nehmlich den strategischen Fragen angenommen 
hat, und Angelo, der die Finanzen übernahm. 

Somit besteht der Vorstand nun aus sechs Mit-
gliedern, die sich alle neu finden müssen, damit 
eine fruchtbare Zusammenarbeit möglich ist. Die 
ersten Weichen diesbezüglich wurden dann am 
Strategieweekend gelegt. Zwei Tage, die vor allem 
im Zeichen der Strategie standen (mehr dazu unten), 
aber eben auch im Zeichen der Zusammenarbeit. 
Nach einer Sitzung konnten Aufgaben für das 
Jahr verteilt werden. Trotzdem brauchte es Zeit, 
Prozesse zur Zusammenarbeit und Kommunika-
tion zu definieren. Nach einer weiteren Sitzung 
zur Zusammenarbeit waren dann viele Fragen 
geklärt und die Rollenverteilung im Vorstand hat 
sich zunehmend herauskristallisiert, sodass nun 
speditive Sitzungen und Absprachen innerhalb 
des Vorstands möglich sind.  

Wie der Name schon sagt, befassten wir uns am 
Strategieweekend mit den grossen strategischen 
Fragen des Verbands. Dabei haben wir eine SWOT-
Analyse der momentanen Situation vorgenommen: 

So konnten wir unsere Strategien punktgenau auf 
unsere Stärken ausrichten, unsere Schwächen hof-
fentlich entschärfen sowie in der Zukunft noch un-
genutztes Potenzial ausschöpfen. Das Resultat war 
eine Priorisierung der schon bestehenden Strategien. 
Damit die Strategien aber nicht abstrakt und auf 
dem Schreibtisch von Angela verbleiben, hat sie 
sich unermüdlich damit befasst, diese Strategien 
zu strategischen Zielpyramiden herunterzubre-
chen. Im Herbst war dieser Prozess dann so weit 
fortgeschritten, dass wir konkrete Massnahmen 
beschliessen konnten, um diesen Zielen nun Schritt 
für Schritt näherzukommen.  

Eine dieser Massnahmen ist die Entwicklung einer 
Bedürfnis-Angebot-Matrix. Sie soll aufzeigen, wel-
che Erwartungen unsere Mitglieder haben und wie 
wir unser Angebot gezielt weiterentwickeln können, 
um diesen Bedürfnissen besser gerecht zu werden. 

Im ersten Halbjahr beschäftigten sich unsere Per-
sonalverantwortlichen intensiv mit der Nachfolge 
des Seki-Mitarbeiters Joel Ringgenberg. Mit Leana 
Leimer konnten wir eine hervorragende neue Be-
setzung für diese Stelle gewinnen. 

Unsere Vorstandssitzungen waren durchgehend 
gut gefüllt. Zahlreiche kleinere und grössere Ent-
scheidungen sowie Herausforderungen standen 
an. Dazu gehörten unter anderem die politische 
Haltung zu den J+S-Beitragskürzungen sowie die 
Vertretung des Verbands in der IG Sport Aargau. 
Im Zuge der Neuausrichtung von Rüeblichrut unter 
dem Namen Voilà Aargau wurde der Austausch 
mit anderen grossen Jugendverbänden intensi-
viert und verbessert. Durch die Neugestaltung der 
Lagerräumlichkeiten im Seki konnte zudem Platz 
für neue Angebote geschaffen und der Vorraum 
für alle Gruppierungen geöffnet werden. Eben-
falls wichtig war die Vertretung an Sitzungen der 
Landeskirche, um die fruchtbare Zusammenarbeit 
im Bereich «Glaube im Cevi» sowie die Beiträge 
der Landeskirche weiterhin sicherzustellen. Dar-
über hinaus wirkten wir an der Überarbeitung des 
Dienstleistungskatalogs von Cevi Schweiz mit, um 
Aufgabenbereiche und Kosten des Dachverbands 
klarer zu definieren und mögliche Sparpotenziale 
zu erkennen.

Da Wandel zum Verband dazugehört, sind wir auch 
im Vorstand stets auf der Suche nach motivierten 
Mitarbeitenden, die sich einbringen und den Ver-
band aktiv mitgestalten möchten.

J A H R E S B E R I C H T  2 0 2 5

ARBEITSGRUPPE BEGLEITUNG
Abteilungen begleiten – Zukunft gestalten

Die AG Begleitung startete engagiert ins neue Jahr und widmete sich 
im ersten Halbjahr intensiv der Auswertung der jährlichen STAO. 
Die Rückmeldungen aus den Abteilungen sind für unsere Arbeit von 
grossem Wert, denn sie zeigen uns auf, wo wir als Regionalverband 
stehen, welche Entwicklungen positiv verlaufen und wo Herausforde-
rungen sichtbar werden. Besonders schätzen wir den regelmässigen 
Kontakt zu den Abteilungen und den Einblick in ihre Arbeit – dieser 
Austausch bildet die Grundlage dafür, dass wir unsere Begleitungs-
aufgaben bedarfsgerecht und nahe an der Realität der Ortsgruppen 
wahrnehmen können.

Für das Frühjahr war eine AL-Einführung geplant, die jedoch wegen 
zu geringer Anmeldezahlen abgesagt werden musste. Die Coach-
Einführung konnte hingegen wie vorgesehen stattfinden und bot den 
Teilnehmenden wertvolle Grundlagen und Vernetzung.
Im Sommer kam es zu personellen Veränderungen innerhalb unseres 

Gremiums: Joel hat die AG Begleitung verlassen. Wir danken ihm herz-
lich für seinen Einsatz, seine Perspektiven und seine Mithilfe in den 
vergangenen Jahren. Gleichzeitig durften wir Leana als neues Mitglied 
willkommen heissen. Wir freuen uns sehr über die neue Verstärkung.
Im zweiten Halbjahr mussten wir leider die geplante Abteilungsretraite 
absagen. Dennoch gab es auch erfreuliche Entwicklungen: Die zweite 
AL-Einführung konnte erfolgreich durchgeführt werden und bot den 
neuen Abteilungsleitenden einen wertvollen Einstieg in ihre Aufgabe. 

Parallel dazu beschäftigten wir uns Ende des Jahres intensiv mit der 
Umstrukturierung der AG Begleitung. Unser Ziel ist es, ein neues, 
zeitgemässes Konzept zu entwickeln, mit dem wir die Ortsgruppen 
künftig noch gezielter und wirkungsvoller unterstützen können. Die 
Arbeiten daran laufen und wir freuen uns darauf, im kommenden 
Jahr erste Ergebnisse umsetzen zu können.

EURE AG BEGLEITUNG: 
DAVID, LARA V/O BEERI, LEANA
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ARBEITSGRUPPE CEVITÄT
2025 war für die AG Cevität ein Jahr der Neuorga-
nisation. An der DV verabschiedeten wir Lupus aus 
der Leitung – ein grosses Merci für seinen langjäh-
rigen Einsatz. Die neue Leitung übernahm Rebekka 
«Ruccola», wodurch wir unsere Aufgaben und die 
Abläufe klarer strukturierten und die Inhalte der 
Cevität überdachten.  

Im Redaktionsteam durften wir zwei neue Mitglieder 
begrüssen: Melissa «Suena» Wilms & Joel «Pasli» 
Baumgaertner. Sie brachten frische Ideen ein und 
verstärken unser bestehendes Team.

In diesem Jahr produzierten wir erstmals nur drei 
Ausgaben der Cevität. Die vierte Ausgabe ersetzten 

wir durch ein Fundraising-Poster, das wir gemein-
sam mit der AG Fundraising entwickelten. Dieses 
Projekt wurde gut aufgenommen und war für die 
AG Cevität eine Entlastung. Dennoch bleibt offen, 
ob es 2026 erneut ein Poster gibt, da das Poster 
von der Medienförderung (WEMF) nicht anerkannt 
wird und somit für den Cevi finanzielle Mehrkosten 
zur Folge hat.

Inhaltlich arbeiteten wir 2025 an einer klareren 
Struktur der Cevität. Wir überarbeiteten Rubriken, 
passten die Reihenfolge an und testeten interaktivere 
Elemente, um Leser*innen stärker einzubeziehen. 
Als wichtiger Schritt versuchten wir Microvolun-
teering mehr in unsere Arbeit zu integrieren, d.h. 

kleine klar definierte Aufgaben auch ausserhalb 
der Redaktion zu verteilen. Damit möchten wir 
mehr Menschen den Einstieg erleichtern und die 
Redaktion breiter abstützen.

Gleichzeitig setzten wir uns mit grundlegenden Zu-
kunftsfragen auseinander, die uns auch im nächsten 
Jahr begleiten werden: Welche Rolle soll die Cevität 
langfristig einnehmen? Welche Formate sind rea-
listisch? Welche Ressourcen stehen zur Verfügung? 
Wie kann mit minimalem Aufwand eine maximal 
gute Cevität zustandekommen?

So blicken wir auf experimentierfreudiges Jahr mit 
vielen neuen Inputs zurück.

EUER REDAKTIONSTEAM
RUCCOLA, SUENA, PASLI, LEJIONA & DAVID

ARBEITSGRUPPE WERTE
Das Jahr 2025 stand für die Arbeitsgruppe Werte ganz im Zeichen der Umstrukturierung. 
Es wurden neue Projekte gestartet, aber auch bestehende Projekte, die noch nicht zu unserer AG gehörten, neu in unseren Bereich gebracht.

Jahreswert 
Ein zentrales Element blieb 
auch 2025 der Jahres-
wert. Nach «Zäme stoh» 
(2022) und «Lebensfreude» 
(2023/24) stand im Jahr 2025 
der Wert Freiheit im Mittel-
punkt. Dieser prägte auch 
den CeviAward in verschie-
denen Aufgaben. 

Weitere Projekte  
Mit der andauernden Umstrukturierung sowie der Umsetzung der Strategie 2030 wurden das Seki-Sommerfest sowie das Flühlifest dem 
Aufgabenbereich der AG Werte zugeordnet. Beide Anlässe werden weiterhin in den gewohnten Rhythmen durchgeführt (nach Möglichkeit 
jährlich das Sommerfest & alle drei Jahre das Flühlifest anstelle des Sommerfests).

Ziel der Anlässe ist es, Ehrenamtliche aus Gremien & Abteilungen des Regionalverbands zusammenzubringen. Der Fokus liegt bewusst auf 
gemeinsamem Feiern, Vernetzen & dem Austausch ausserhalb des regulären Cevi-Alltags. 

CeviAward  
Ein besonders wirkungsvolles Projekt blieb der 
CeviAward, der aus dem früheren Fotowett-
bewerb hervorgegangen ist und bewusst wei-
tergeführt wurde. Mit dem CeviAward werden 
Abteilungen und Arbeitsgruppen dazu moti-
viert, Cevi-Werte aktiv umzusetzen und sicht-
bar zu machen – sei es durch nachhaltige Pro-
jekte, soziale Initiativen oder kreative Ideen. 
Die Resonanz im Jahr 2025 war sehr hoch: Es 
gingen 135 Postkarten ein. Mitgemacht haben 
dieses Jahr 13 Abteilungen & zwei Gremien. 
Dieses Echo zeigt deutlich, dass das Projekt in 
den Abteilungen auf grossen Anklang stösst. 

Begegnung und Vernetzung   
Mit Cevi Connect (ehemals Singleevent) wurde ein ehemals 
regional organisierter Anlass zu einem regionsübergreifenden 
Netzwerk-Event weiterentwickelt, das Cevianer:innen aus ver-
schiedenen Regionen zusammenbringt. Cevi Connect bietet 
Singles die Möglichkeit, andere Singles kennenzulernen, & 
schafft gleichzeitig eine Netzwerk-Plattform für Cevianer:in-
nen, die bereits eine:n Partner:in haben. So entsteht ein un-
gezwungener Raum für neue Begegnungen, Beziehungen & 
Austausch über die Regionsgrenzen hinaus.

Das Projekt wird gemeinsam von den Regionen Zürich, Bern 
& AG-SO-LU-ZG organisiert & stärkt das Cevi-Netzwerk nach-
haltig. Bei der letzten Durchführung verzeichnete Cevi Connect 
insgesamt 32 Anmeldungen. 

Der Jahresbericht des Krisenteams ist im Jahr 2025 schnell geschrieben worden. Nachdem das neue 
Sicherheitskonzept an der letzten DV gutgeheissen wurde, hatten wir etwas weniger zu tun. Wir liessen 

das Sicherheitskonzept ruhen und hielten uns bereit, falls Krisen in den Abteilungen auftreten würden. 
Die Abteilungen machten allerdings einen super Job und hatten die Lage jederzeit im Griff. So hatten 

wir bis auf einen vergessenen Schlüssel in einem Cevi-Haus keinen einzigen Anruf auf dem Krisentelefon. 
Dies zeigt auch, dass die Prävention und Aufklärungsarbeiten in den Kursen Früchte tragen und wir dies de-

finitiv so weiterführen sollten. Auch zeigt es die gute Arbeit innerhalb der Abteilungen. Sie können allenfalls 
auftretende Probleme selbst lösen und benötigen uns nicht. So können wir uns weiter auf unsere Arbeit am 

Sicherheitskonzept konzentrieren und uns intern weiterbilden. Dies wird vor allem bei einer Übung getestet, 
bei welcher wir verschiedene Krisen möglichst realitätsnah am Telefon nachspielen. So können wir möglichst 

einfach schauen, wo unser Konzept noch Potenzial hat.

Ausserdem hatten wir auch ein paar personelle Veränderungen. Einerseits verliessen uns die langjährigen Mitglieder 
Aline und Adrian definitiv. Sie haben viel zum Krisenteam beigetragen und wir danken ihnen für ihren Einsatz. Dafür 

durften wir Sonja in unser Team aufnehmen, was uns sehr freut. So frisch aufgestellt sind wir bereit für ein weiteres 
Cevijahr und hoffen, dass wir möglichst wenig zu tun haben.

Und trotzdem gilt: Wir sind für euch da. Ruft lieber einmal zu viel an als zu wenig.

Dieses Jahr stand bei uns ganz klar unter dem Motto: Refresh.

Zuerst haben wir nämlich einmal ordentlich aufgeräumt – zu-
mindest inhaltlich. Sämtliche Lektionen wurden überarbeitet, 

hinterfragt, gefeilt und wieder zusammengesetzt. Kurz gesagt: 
Altbewährtes wurde aufgefrischt und Neues sinnvoll integriert. 

Nachdem wir so viele Rückmeldungen bezüglich einer gewünschten 
PSA-Notfallkarte erhielten, entwarfen wir eine erste Karte zu Beginn 

des Jahres. Im Frühling verteilen wir diese zum ersten Mal und sind 
gespannt auf das Feedback.

Weiter ging es mit wertvollen Inputs an den Präventionsausbildungs-
tagen von Cevi Schweiz. Dort wurde gelernt, diskutiert und nachgedacht. 

Ein besonderer Moment war der Abschied von Fa und Marion, die die AG PSA 
über viele Jahre hinweg mit unglaublichem Engagement, Herzblut und Fach-

wissen geprägt haben. Ihr Einsatz war alles andere als selbstverständlich – dafür 
ein riesiges Dankeschön! Ihr hinterlasst grosse Spuren.

Doch wie es so schön heisst: Wo sich Türen schliessen, gehen neue auf. Im kommen-
den Jahr dürfen wir Dominique und Silvan neu in der AG PSA willkommen heissen. Wir 

freuen uns sehr auf frische Ideen, neue Perspektiven und die gemeinsame Weiterarbeit

Unser Ziel ist es, die nachhaltige Finanzierung der Verbandsarbeit sicher-
zustellen.

Wie in den vergangenen Jahren haben wir im Mai nach der GV einen 
Brief an alle bisherigen Spenderinnen und Spender verschickt. Darin 
informierten wir über die neusten Entwicklungen im Verband. Gleich-
zeitig haben wir uns angeschaut, wie andere Organisationen wie Pfadi 
oder Jubla ihre Spendenarbeit gestalten und welche Erfahrungen 
sie mit dem Zewo-Qualitätssiegel gemacht haben.

Einen besonders grossen Teil unserer Arbeit nahm das Poster-
projekt ein. Ziel war es, die Cevität zu entlasten und ein Poster 
zu gestalten, das sowohl an alle Cevitätsabonnentinnen und 
-abonnenten als auch an alle Spenderinnen und Spender 
verschickt wird – etwas Handfestes, das hängen bleibt. 
Da dieses Projekt zum ersten Mal umgesetzt wurde, gab 
es einiges zu tun: Designerinnen und Designer suchen, 
Themen definieren, Entwürfe vergleichen sowie Druck 
und Versand organisieren. Der Aufwand hat sich ge-
lohnt. Inzwischen verfügen wir über mehrere Design-
kontakte, auf die wir auch bei künftigen Projekten 
zurückgreifen können.

Wir befinden uns weiterhin in einer Experi-
mentierphase, können dabei aber auf immer 
mehr Erfahrungswerte aufbauen. Auch für 
2026 haben wir bereits spannende Ideen 
in der Pipeline: Unter anderem möchten 
wir den Spendenbereich auf der Home-
page überarbeiten und erste Kontakte 
zu Stiftungen knüpfen, um mögliche 
Förderungen für die Kurse und Mo-
dule des Verbands zu prüfen.

Für die nächsten Schritte freuen 
wir uns über zusätzliche Ver-
stärkung im Team. Bei Inter-
esse meldet euch gerne bei 
patrick.uhlmann@
cevi-agsoluzg.ch.

     ARBEITSGRUPPE 
KRISENTEAM

     ARBEITS-
GRUPPE PSA 

ARBEITSGRUPPE 
FINANZEN UND 
FUNDRAISING
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SCHLUSSWORT
Der Blick zurück auf das Jahr 2025 zeigt einen Regionalverband, der von En-
gagement, Vertrauen und gemeinsamer Verantwortung lebt. In vielen Berei-
chen wurde mit viel Herzblut weitergedacht, neu aufgebaut, ausprobiert und 
reflektiert. Nicht alles verlief geradlinig – doch gerade der offene Umgang mit 
Herausforderungen und Veränderungen zeigt die Stärke unseres Verbands.

Was dieser Jahresbericht besonders sichtbar macht, ist der enorme Einsatz 
der vielen Ehrenamtlichen. In Arbeitsgruppen, Kursen, Abteilungen und im 
Hintergrund wurden unzählige Stunden investiert, Verantwortung über-
nommen und Gemeinschaft gelebt. Dieses Engagement ist alles andere als 
selbstverständlich. Dafür sagen wir euch von Herzen Danke.

Der Jahreswert Freiheit war dabei mehr als ein Leitwort. Er zeigte sich im Mut, 
neue Wege zu gehen, im Vertrauen ineinander, im Raum für unterschiedliche 
Ideen und in der Bereitschaft, Verantwortung zu teilen.

Mit Dankbarkeit und Zuversicht blicken wir nach vorne. Bestehendes darf 
weiterwachsen, Neues darf entstehen – getragen von der gemeinsamen Über-
zeugung, dass Cevi mehr ist als einzelne Projekte: nämlich eine lebendige 
Gemeinschaft, die von Menschen für Menschen gestaltet wird.

Danke für euer Mittragen, Mitdenken und Mitgestalten.

CEVI REGIONALVERBAND AG-SO-LU-ZG

ARBEITSGRUPPE 
AUSBILDUNG 

Der erste Kurs sollte im März stattfinden. Die neu 
konzipierten Module wurden aber noch nicht genutzt 
wie gewünscht und somit musste das Modul Sanität 
wegen zu wenig Anmeldungen abgesagt werden.

Der richtige Start der Kurssaison im Frühling gelang 
mit einem ausgebuchten GLK und LLM in Stäfa. 
Bei gutem Wetter konnten die Hikes problemlos 
durchgeführt werden. Dabei entstanden zahlreiche 
neue Freundschaften, die während der restlichen 
Kurswoche weiter gepflegt und vertieft wurden. Das 
gemeinsame Planen eines Gruppenweekends von 
GLK und LLM wurde auch 2025 fortgeführt. Dadurch 
entstanden viele praxisnahe Lagerkonzepte, in 
denen die Teilnehmenden wertvolle Erfahrungen 
sammeln konnten. Gleichzeitig rückten auch die 
Kursteams durch den gemeinsamen Planungstag 
enger zusammen.

Zur gleichen Zeit fand auch der GKu A in unserem 
Cevi Haus in Flühli statt. Unsere jüngsten Kursteil-
nehmenden konnten sich dort durch die Lernwerk-
statt arbeiten und die Tätigkeiten einer Leitungs-
person richtig kennenlernen. Zudem konnten sie 
wieder ein selbst gestaltetes Programm mit Kindern 
durchführen. Der regionale Austausch kam dabei 
sicher auch nicht zu kurz.

Nach der Sommerpause startete das 2. Halbjahr 
mit dem Modul Pionier in Entfelden. Die Teilneh-
menden konnten sich intensiv mit Pioniertechnik 

De Wäg eschs Ziel! 
Unter diesem Motto startete die AG Ausbildung ins Jahr 2025.

und Orientie-
ren auseinan-
dersetzen.

Der GKu B konnte, nach 
einem Jahr Pause, wieder durchgeführt werden. 
Auch dieser fand in Flühli statt bei etwas tieferen 
Temperaturen. Durch die aktive Mitarbeit der 
Teilnehmenden war es ein erfolgreicher Kurs.

Der GKu B bildete zugleich auch den Kursjahres-
abschluss 2025, da das Modul Programmplanung 
und Rollenspiel leider abgesagt werden musste. Wir 
hoffen nächstes Jahr auf mehr Interesse an den Mo-
dulen, welche als Vertiefung der Cevi-Themen und 
als Vorbereitung für GLK und LLM dienen sollen.

Auch in der AG Ausbildung selbst hat sich eini-
ges getan. Muckl hat die AG leider verlassen. Wir 
danken ihr von Herzen für ihre wichtige Arbeit! 
Bei einem gemeinsamen Kochabend durften wir 
sie verabschieden.
Dafür konnten wir Salsa und Koda als neue Gesich-
ter in der AG Au begrüssen. Sie wurden bereits in 
unsere laufenden Projekte involviert. Unser Projekt 
«Sackmesser» konnten wir weiterverfolgen, indem 
wir alle Kursziele überarbeitet haben und sie nun 
in den Kursen laufend überprüfen. Zudem arbei-

ten wir weiterhin an der Struktur der Module, um 
diese so attraktiv wie möglich zu gestalten. Im Jahr 
2025 haben wir auch ein neues Finanzkonzept 
entwickelt, welches den ganzen Prozess ab 2026 
vereinfachen soll. Wir freuen uns darauf nun alles 
umsetzen zu können.

Im Jahr 2025 konnten wir also viel bewirken, damit 
junge Leitende ganz nach unserem Motto den Weg 
zum Ziel gehen konnten.
Wir durften wieder auf viele erfahrene neue Lei-
tende in den Kursteams zählen und konnten dadurch 
die Kurse mit grossem Erfolg durchführen. Dafür 
möchten wir uns herzlich bei allen bedanken. Die 
AG Au schloss das Jahr mit einem gemeinsamen 
Weihnachtsessen ab und die Kursteams befinden 
sich bereits wieder in der intensiven Planungs-
phase fürs Kursjahr. Gemäss unserem diesjährigen 
Motto «De nöchsti Schritt!» starten wir nun ins 
2026 – gespannt, welche Schritte in den Kursen 
gegangen werden.

EURE AG AUSBILDUNG
KODA, SALSA, LUCIEN, SIMI, DÖMU UND JANINA: 
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Bankkonto-Verbindung 
für alle Arbeitsgebiete:

UBS SWITZERLAND AG Zürich 
CH30 0025 1251 1451 8803 Z 
Cevi Regionalverband AG-SO-LU-ZG

Mit freundlicher finanzieller Unterstützung
der Kantonalkirchen Aargau, Luzern und
Solothurn, zahlreicher Kirchgemeinden,
Privatspendern
und des Sport-Toto-Fonds
Aargau

Von der ZEWO als gemeinnützig anerkannt

www.zewo.ch

J A H R E S B E R I C H T  2 0 2 5 J A H R E S B E R I C H T  2 0 2 5



RV	 =	 Regionalverband
AL	 =	 Abteilungsleiter*in
 f	 =	 nur Frauen
m	 = 	 nur Männer
CH	=	 Cevi Schweiz
TS	 =	 Ten Sing
 Y	 =	 HorYzon
 E	 = 	 Ehemalige

2 8

I M P R E S S U M |  A G E N D A

A P R I L  2 0 2 6 	  	
04. – 11.	 GKu A (1.13) Flühli LU		  RV
	 GLK (3.13) Melchsee-Frutt OW		  RV
	 LLM (4.14) Melchsee-Frutt OW		  RV
28. 	 Redaktionsschluss AL-Versand 02/26		  RV
30.	 AL-Versand 02/26		  RV

M A I  2 0 2 5
02.	 Voilà, Offenheit und Toleranz		  RV
03.	 Voilà, Offenheit und Toleranz		  RV
07.	 Redaktionsschluss Cevität 02/26  		  RV
07. – 10.	 J+S Modul SiBe Wasser		  CH
	 (Frauenfeld TG)

J U NI  2025
16.	 Redaktionsschluss AL-Versand 03/26		  RV
18.6. – 21.6.	 J+S Modul SiBe Wasser		  CH
	 (Zollikofen BE)
18.	 AL-Versand 03/26		  RV
21.	 Anmeldeschluss GKu B		  RV

Änderungen bleiben vorbehalten.

Al le  Te r m i n e  u nt e r : 
w w w. cev i - a g s o lu zg . c h /a g e n d a

www.zewo.ch
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Die Cevität ist die kostenlose 
Verbandszeitschrift des Regionalverband 
Cevi AG-SO-LU-ZG, wir freuen 
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